




Aufrichtige und umſtandliche
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Was bey der roxiciuh

Den 17. December 1733.
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Den 16.17. und 18. December d.a.

merckwurdiges und ſolennes
vorgegangen,

Wie ſolche aus Meiſſen an einen guten Freund
nach Leipzig uberſchrieben worden.

Leipzig, gedruckt bey Johann Chriſtian Langenheim.





Kein Berr,
Einem Verſprechen zu Folge habe demſelben

die verlangte Nachricht von unſern Huldi
gungsVSolennitaten hierdurch ſo viel um
ſtandlicher und williger uberſchreiben ſollen,
ie mehr dieſelbe, und die dabey von E. E.
Stadt-Rath, und hauptſachlich von unſerm

werthgeſchatzten Burgermeiſter, Herrn D. Bernhard Theo-
doro Haußdorff allenthalben aemachte ſchone ordentliche und
ruhmliche Anſtalten, ſo wotzthieſiger Eintvohner als derer in eon-
ſiderabler Auzahl anweſenden Auswartigen Hoffen uberſtiegen,
und eine durchgangige Approbation gefunden. Denn nach—
dem von Sr. Konigl. Majeſtat, unſerm allergnadigſten Herrn,

Tot. Tit. des verrn Geheiniden Raths und OberSteuer
Directors aüch vauptmanns des Meißniſchen Creyßes,
Centurii von Miltitz, auf Oberau und Siebeneichen Ex-
cellenz, ſo wohl Tot. Tit. dem Herrn Hof- und Juſtitien—
Rath, Hannß Baſtian von Zehmen, vermittelſt nachſte-
benden allergnadigſten Befehls:
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—rä— JVon GOttes Gnaden, Fuedrich Auguſt,

Kiöonig in Pohlen, Hertzog zu Sachſen, Julich,
Cleve, Berg, Eugern und Weſtphalen,rc.

Churfurſt, ic.
uceſte Rathe, liebe getreue:; Nachdem Wir die. Erb-Huldi

Se- ſeyn, ohne fernern Aufſchub durchxn gung von denen Aemtern und Stadten, ſo in beykommen

Commilſſarien einnehmen zu laſſen, und hierzu euch zu gebrau
chen entſchloſſen ſind; Als uberienden Wir euch hierbey Un—
ſere Inſtruction und Vollmacht, iamt dem Vortrage und der
Notul des Enydes nebſt denen Ausloſungs-Befehlen und ge—
heimen Cantzley-Acten, mit gnadigſten Begehren ihr wollet
forderlichſt einen Tag anſetzen, und auf ſelbigen die in der
Inſtruction benannten Aemter und Stadte, ſamt denen darzu
gehdrigen. Schrifft und Amtſaßen nacher Meiſſen verſchreiben,
euch auch.eures Orths zu ſolcher Zeit daſelbſt einnnden, und mit
Ziiziehung Unſers Cornimilſion; Rathq; und Crkh orintniannty
Zleuters, die euch aüfgetragene Comimiſinon allenthalben ge
vlihrlich zu Wege richten, dabey auch ſorgfaltig in Ovacht neh
men, daß die in Coneurs begriffenen. Schrifft und Amtſaſſen,
welche unſere Landes-Regierung euch anzuzeigen wiſſen wird,
Zu Ablegung der ErbHuldigung nicht erfordert und zugelaſe
ien werden mogen. Jmmanen Wir eures unterthanigſten
Berichts, wie ihr dieſen allen gehorſamſt nachgelebet, zu ſeiner

Zeit, ſamt der Wiedereinlieferung derer Acten und Originalien
gewartig ſeyn. Hieran geſchiehet Unſer Wille und Meynung,
und ſind Wir euch mit Gnaden gewogen. Geben zu Dreßden
am15. Octobr. 1733.

Friedrich Auguſt, Konig.
Alexander von Miltitz.

Heinrich Peter von Guden.
Denen
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Denen Veſten, Unſern Geheimen Rathe, Ober
Steuer-Directori auch Hauptmann des Meißniſchen
Creyßes, ſo wohl Hof und Juſtitien-Rathe und lie

dben getreuen Centurio von Miltitz, zu Oberau,
und Hannß Baſtian von Zehmen,

zu Einnehmung der Erb-Huldigung allergnadigſten Auf—
trag gethan, und nebſt dem Amt und Stadt Meiſſen zu—
gleich die Aemter und Stadte, Hayn, Oſchatz, Ortrant und
Lommatzſch, nebſt denen in ermeldten Aemtern einbezirckten
Schrifft und Amtſaßen, reſp. durch gewohnliche Miſliven und
Commilſſariſche  Patente anhero verſchrieben worden, hat E. E.
Rath nicht nur alle zu Eitinehmung und Bewirthung derer
vielen anhero verſchriebenen Fremden, ſo wohl wegen etwa zu
beſorgender Feuers-Gefahr und ſonſt zur Sicherheit der allge—
meinen Stadt erforderliche Anſtalten gemacht, und der Bur-
gerſchafft wie ſie ſich in allen und ieden verhalten ſolten, auf dem

Rathhauſe erdffnet und angedeutet, ſondern auch, wie es mit
Einhohl Annehm utd Bewirthung derer Herren Commilla
rien, und dabey ſo wohl als der Huldigung ſelbſt zu beobachten
den Ceremoniel allenthalben: gehalten werden ſolte, ein accu-
rates Reglement:entworffen. und: nachdem daſſelbe hohen Orts,
auf beſchehene geziemende Communication, approbivret worden,

ſolches mit dem beſten Erfolg ins Werck gerichte. Den 16.
December als an dem zum Einzug der hohen  Commiſſion an

beraumten Tage, wurde mit deſſen Anbruch auch bereits alles
lebendig, indem von denen Stadt: Tambours und Querpfeif-
fern, welche nach denen Farben des Stadt: Wappens gelb mit
ſchwartzen Aufſchlagen, und mit weiß roth und ſchwartzen ſeid
nen Borten ſtarck bordiret, gantz neu montiret, auch ein Tam-
bour und Querpfeiffer mit Erenadier-Mutzen verſehen waren,
Reveille und um io. Uhr die Vergaderung geſchlagen, auch
hierauf, nachdem jufdrberſt die Haupt. Wacht und Thore durch
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6 t (0.)die Burgerſchafft beſetzet, die Sprutzen aufgefuhret, und beud
thigte Feuer: Wacht von Zimmerleuthen, Maurern, Eſſen-Keh
rern, und dergleichen aufs Rathhauß commandiret worden,
zu Einhohlung derer Herren Commiſlarien Anſtalt gemacht
wurde:.“ Um 1. Uhr marechirete die ſamtliche junge Burger—
ſchafft, nachdem ſie auf dem Roſen-Marckte ſich verſammlet, un
ter Anfuhrung des Conſulis regentis, Herr D. Haußdorffs,
(welcher iedoch nach geſtellter Parade ſich umkleidete, und zu
dem Corpore Senatus ſich verfugte) des Raths-Verwandtens
und Raths-Baumeiſters, Herrn Schlimperts als Capitains,
Herrn Kauffmann Keyls. und Herrn Zeihigs als Lieute-
nants, Herrn Kauffmann Kayſers und Herrn Kauffmann Ed—
lichs, als Sous. Lieutenants, Herrn Pinckerts und Herrn Groſ
ſens, als Fahndrichs, mit klingenden Spiel und fliegender Fah
ne auf den groſſen Marckt, den Anfang machten die Zimmer—
leute mit ihren Aexten, auf den Schultern hangenden Flinten,
Seiten-Gewehr, Schurtz-Fellen, Huthen mit ailbernen Treſſen
und weiſſen Cocarden auch dergleichen Kamaichen, welche von
E. E. Raths Zimmermeiſter gefuhret wurben. Dieſen folge-
den 36. Grenadiers, nebſt 2. Unter-Offiejerern, welche eine recht
gute Parade machten, indem nicht nur die ſchonſten und an
ſehnlichſten Leute hierzu ausgeleſen worden, ſondern auch aller
ſeits neue und egale Grenadiers- Mutzen. und Patron. Taſchen
mit dem Stadt-Wappen von Meßing, getrieben und beyde Un-
ter-Officiers dergleichen von wverſilberten Bleche fuhreten.
Hierauf marchirte die ubrige Burgerſchafft mit gewohnlicher
Feld-Muſic uber zoor Mann ſtarck in 6. Zugen, deren ieden
ein Ober-Officier fuhrete. Die. Fronte wurde gegen den
Gaſt-Hof zum Hirſche, worinnen die Herren Commillarien
logiren ſolten, kormiret. Ein Oher: Officier nebſt 2. Corpoab
ſchafften beſetzte das innere Brucken-ſThor, und 16. Grenadiers,
nebſt 2. Unter- Officiers das auferſte BruckenThor. Samtliche
Ober Offieiers trugen egale blaulicht graue Kleider mit ſchwar-

tzzen



t ol 3 7ten ſammtnen Auffchlagen und glappen, ſilbernen Kndpffen und
dergleichen Treſſen bordiret, auch die beyden erſtern uber dieſes

fort: rit. D) Sechs JagdeBediente. zu Pferde mit ihren Pirſch- Rdh

ren. itat e h D Zwey Trompeter.
15anz) Der Herr AmtsVerwalter Wenyde, zu Pferde, in rothem

Au. Habit, mit bloſſem Degen welcher
V Vier und. zwantzig Mann Meißniſche Amts-EandGe

trichts-Schdppen fuhrete, ſo z. und 3. in einem Gliede auf
egalen ſchdnen ſchwartzen Pferden, in egalen dunckel: grauen

Kleidern, Huthen mit ſuübernen Treſſen, und mit bloſſen
Hirſchfangern ritten, auch BandRoſen von Konigl. Libe

teyFarben an denen Pferde-Kopffen hatten.
9) Zwey Raths-Depurirte der Stadt Meiſfen, Herr Pro-

Conlul



8 t )o( uConlſul Kirſchner,und Heer Stadt Richter Bonntker in
einer Kutſche mit 4. Pferden.

H) Die ſamtlichen Meißniſchen Herren Beamten, als der
j

Herr Commiſſion-Rath, und Ereyß: Amtmann Fleutet,
Herr Procuratur-d mtmann Ernſt, Herr Cammer. Com

miſſarius und Procuratur· Amts·Adjunctus Morgner, Hebr

SchulenAmtsWerwalter Jaurh, in 4. Kutſchen, jede
mit 4. Pferden. .2 2.7 Ettiche von der Ritterſchafft in in. Kutſchen, jede mit 4.i

ferden beſpannet.So bald der Zug in dem  ohnweit von hier gelegenen  Dorffe
i

Edlln angekommen, ſtellete ſich ſolcher in guter Ordnung auf

beyde Seiten, die Ritterſchafft, Beamten und Deputirte des
Stadt-Raths ſtiegen ab, und erwarteten die Herren Comilla-
rien zu Fuſſe. »Nachdem dieſelben angekomnien, wurden 20.
Stucke, ſo E. E. Rath auf beyden Seiten der Elbe, halb. auf
dem ſo genannten Martins-Berge, und halb auf des  Raths
Weinberge pflantzen laſſen, zum erſten mahle abgefeurst, welche
bey denen in hieſiger Geburgiſeheu Grgend vielen: Keks ſich mit
ziemlichen Knallen horen lieſſen. uno. t.. tr tas einnu

Jmmittelſt wurden Dn. Commiſſarii nomine der Ritten
ſchafft von dem Herrn Canmer: Juntker und Krlegs Commiſ
ſario von Warnsdorff auf Zſchoche, von denen Beamten und
Raths: Deputirten complimentiret, woruuß der Zuawor  denen
ſelben wiederunr in voriger Orbnung in vie Stadr gienge, cund
derer Herren Commillſarien mit ð. Pforden beſpunnte Kutſche,
vor welcher 8. Laquais, ſchwartz gekleidetmit Ednigi. Laere-
Achſel:Bandern hergiengen, folgete. Auf dem Stadt-Thurm,
desgleichen auf dem Rathe Hauſe y waren 2. Chore Trompeten
und Paucken geſtellet, welrhe, ſo buld die Stucken geldſet, ſich
wechſelsweiſe horen lieſſen.

Bey Ankunfft derer Herren Commilſarien an dem auſern

BruckenThore preſentirten daſelbſt die in a. Reyhen auf der

Brucke
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Mriiickenpoltirte Erenadiere dasi. Gewerhrnund begleiteten ſo
dann derer Herren Commilſarirn agen gu deyden Seiten.
Bey Ankunfft am innern Brucken. Jhdre; iwurde dasiSpiel ge
ruhret, von dem daſelbſt ſtlhenden Commando der Burgetſthafft
das Gewehr præſentitetivdun dernniOber Oſfficier ſalutiret, und
bie Stucken zum andernmahle geloſet, aluch mareturte der! am
Thor befindliche Ober:Offieier  mit ermeldten: Connmatidet mit
klingendem Spiel hinter derer erren Commiſſarien Wagen
drein, und beſchloſſer den SugtJnguiſchen begabenſfich dir ſarntichen nideſenden Stabtv “W

Rathe von. Meißen, Hayn Oſthatz; Drirant: unð Eommatzſch

in corpore, die jungſten zuvor, in ſchwartzer Kleidung, nebſt J.
Marſchalln mit ſchwärtzen oben vergoldeten MarſchallsStaben
von dem Rathhauſe, wo ſie ſich verfanimlet, vor den Hirſch, die
zwey vornehmſtenieharſchalle, vbr Herr· Kaſten Vorſteher Geb
iach, und Hevr Gerichts Actuarius Schumann, ſtollken ſich an
die Thure, und die Stadt:Rathe auf beyden Seiten. Vunner
halb der Thure ſtunden z. Marfchalle vom Schloſſe mit Mar
ſchalls Staben niit Khnigt Tacts Boandern.n. h e Aet
t Vlls der Zug heym wioſthl ankam  nmatekirte die Jageren
unb Land. Schdphen vorbh und ſthzten!utn hor bie Apothertt
und; JudenGane.! Diegtlietſchen unachbem die Nitterſchamt,
Beamte, und Naths  Beparirko ubgeſtiegeiſj und zu denen Stadt
Rathen ſich geſteuet funren dleiNuldenChaſſe hinunter; ie knf
vemiemarckt paraditrnde Burgeſthfft greelentzrtedabiczewehr,
und ſo bald deret Berren Comnüſlauten Wagen ankam wWurde
das Spielgerühret ind mit benen Elpolitohs inb Fahne lalutirf.
Die Grenadiers unb :ubrige Eſcorte ſchloſſe ſich an die Parage

n.  un. Z dleſit 41 iiqui So bald die Herren Ebthrhilfſarien ausgeſtiegen;

wartenden Marſchalle dieſelben in ihr Zimmer gefuhret; wurden
o Stucken zum dritten mahle geldſet immittelſt von der Ritter.
ſchefft eamleiinv  Depiutirten derer  Slabte gkaehe die Be

itnſ B willkom



w t (09 M—willkommungs: Complimenten.abgelrget, welches. denarus luti
durch den Raths: Werwandten, Herrm Wirthgen, und Studt:
Syrdiem, Herrn Welcket verrichtete; ſo wohl durch dieſen, und
den RathsVerwandten und gKelerliſpeltor, Herrn Neumeu
ſter, den Ehren-Wein;ſo inm. ſanbern Korben durch:g. Gre
nadiers getragen wurde, desglaichen den Tert zu der dieſen Abend
nufzufuhrendem Sepenaterubenreichen tuud aum Erlaibrß die letze
gere zu prſentiren, aliſuchen hiſſen.Von der in Parade ſtehenden Purgerſrhafft wurde drey mahl

eine General Dechargeinegeben, dieſelbe ſodann abgefithret,
aind amivorbey morehirenzunter. derer  Herren Commiſſatjrn
Fenſter mit denen Eſpontons and. Fahneſſalutirt; woheh: der
Burgermeiſter Herr. D.; Hausdorff, ſo ſeine Officiers: Montir
wiederum angeleget, zu Bezeigung ſeiner unterthanigſten Dauor
tion gegen Sr. Konigl. Maj. die Burgerſchafft! ſlſthamman-
Airten ache auchihennihren milituriſchen Pueroitiis ſich aqgu
tatrund rertig ſehen lieſſe..Bald hierauf. wurde zu Auffijhrung den. hibend· Muſic Anr

ſialt gemachet, unhr zorilnr EdC. Rath ihieſen deſto: lolenner. gi
zuachrn, eine Ilujrninatiqn:auf. demnathhauſe verauſtaltet, ſo
wohl der Herr Burgermeiſter D. Höusdorff/ und. der Naths
Verwandte Herr ·Schlimpert dergleichen verfertigen laſſen, nicht

weniger. auf E An Rathg diesfalls beſchehene Invjtarion, in al-
len Hauſern aun Mapehtenin uchn in ſeht vieleu Hauſern in der
Burg und audern Gaſſetſhfrrgue Aenſiait  gemacht iwordrn, ſo
wurde, ſo bald es dunckel, mit deren Anzundung der dlnfang ger
machet, welches bey demetruben und dujgckeln Wetter, und we
gen der am. Ratphnuſe ey Herrn· N.Hansdorff und Hern
Schiimperten angebtachten mehr ais tauſend Stuck glaſernei
Fampen gantz ungemeinen :guten. Ellert hatte. Der Zulaur
war hierbey. um ſo viri groſſer, da  dergieichen in unſerer Stadt
noch niemahls getehen inorden, und die Fremden dergleichen ſich
hicht germputhethatten ĩ der zieſes hin gund pieder. ohl auage

ull ſonne



e Go Ute Jſonnene Sinn-Bilder, Inſerintionos; uind Chronoſtieha auch al
lerhand artiger. Aufpuh und Figuren voncldraugerie, grunem
Laubwerck, Blumen und Lichtern in denen Fenſtern zu ſehen
waren, wovon ich eine kullle jedoch acrurate Beſchreibung bey

fugen will. .25 uet Oiij et—Auf dein SchloſſerHatte der Herr AppellationrRath und Stifft Syndicus D.

Schlegel alle nach der Stadnzugehende Fenſter der StifftsBau
meiſterey mit vielen LichternBogen und Pyramiden weiſe il-
luminiret. 4

Jn der Stadt.
aued. Am. Marrkte  arEink Rath die Fenſterides Ober Stockes des Rath

ν  a  42 DAÍÏνL
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2 Jod aAh dnn teoiſtonernd oniaternam lnlnnn aggie? rt
innnü ei Imo omni voto majorem felicitatem
us2 ie ttieſin  i.as  voöver:2 det ge— J5 onuünuin nru Gn io M. na di neet nαt

9

Zur Lincken. n. udinrRidemaléstinttus rus,
 uubrũtnnamor,a; e it Hoſtium ertötei o ar S—

li isiet αα ν  Gentis deduis, du? miele nn et pn
Generis humani delicium, cÜ

Vivat! valeat!æ

Vioeatte d2 Der Burgermiſte etu B. haußdorff, hatte in ſei—
nem am· Marckte berer Gerteni ominiſſarien Dünrklert. gegen
uber gelegenen Garten eine ſehr ſchone Uumination S. Ellen
breit und i2r Ellen hoch aufbauen laſſenc t Dieſe war anf arn
ahitedteuiſhe. urtrtt Eulunid Npitulern nind. Sims Werch
abrni mituinrun oubrere Erautz ſnn gweigen und Keſtanen
getierrt g ntun ſahe man eiurn Opferihlltary/auf iwelchem ein
Hertz im Feuer liegetſ darubereden  Koniglichen Nahmen F. Ae
verzogen  und vergoldet, unduder ſolchom. eine Konigl. Cronen.
Attat inid Cronewuren nebiſt danen luftxiptionenttriſtrſpirznt, verr
Nahme iaberſund das:ubrigenmiti vlelrn  gluſct non  Lampen Dern
geſtalt erleurhtet; daſß ſolche. forjohlte Saulen iund Simswerck
als die Nahmens-Buchſtaben præſentiretri. Aln dein Altar

gwaren folgende orte nig eſon ggeifft:
77 v 58

Druntet aber nathſtenenbes Cblonddi ithon mit weiſfen Lit-vna,eſt. meſis, uus eit auto cunctorum.

eſetern und rothen Ziffern dü ikſen ?ton,
AVs Vſto vatrlæ. Puttl ẽVi pedtora Voto,

Obſtrlnglt vl et ui vn-puna flDe.
n

Q—
g D. XVll. gbienn. igee XXxXIII.
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At (d) u B
An deßen einem Hauſe wwaren die Fenſter mit glaſernen

Lampen von außen, und die mittlern uber dieſes mit Lichtern
von ilinen illuminiret.
entgn dem andern  Hauſe  ſahe man in vem Kenſter nach der

Corps de Guarde zu in bunten eöüleuren tratipirant eine Kod
nigl. Crone auf Palmen und LorbeerZiveigen „mit dem Lem-
mate: Virtute parata. Jn dem mittelſten Fenſter folgende n-
Klptlgn.J ricuniono  R DER rcö: AGuUSToO d.

Erincipi incomparabili
KegnumPacatum et diuturnum

Excercitus
AuciFEorteser Victotes

Aineeet e iropuosPideles et tranquillos
e  i i.. calidiſſimis votis
fi p 1 ν: 9— Jnue—unihi i nie. rt u

1424

pivcatui
hagn dem dritten Fenſter die Sachſiſchen ChurSchwetdter

mit einem Rauten? Crantz  umgeben, daruber der ChurHuth
mit heygefugten Worten in ſchwartzen Grunde mit weiſſen Lit

ern: c.

burn iaib hiiEt refioit'let protegie.
ebenfalls mit bunten Gouleuren tranſpirant vorgeſtellet, welched
ſich. weit. es üm: ſchwartzen; Grumd und ſehr wohl äbſchattiret,
Auch!mit hielen Sampenverleüchtet war ſeht ſchdn præſen-

kitte 7 227 5..141ſtrat e teati re
nunoeyogn bem Saltzivedeliſchen Hauſe wür der obere Stock
mit vielen Lichtern illuminiret.
urrr: Dd ctir dem ueneriſchen uuſe im erſten Sthcle, hatte der

S7 nAnKriptidnr nt Nden ain
Seith ckierclinn  wihgſtchet in hend erſttn genſter folgende lu—
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1 J

J ut )col te Die L.euten gu.aer Pfliekt, Dui
Doch an der.a. teuq nickt.Ju dein dritien Fenſter das Konigl. Pohlniſche Wappen, und

in dem HertzSchilde das. Chur; Sachſiſchẽ Wapfen daruber
die Kduigl. Crone alles in den gewdhniichen Wappen Farben

5*0

vorſtellen, das. aijhere und. hierdte Fenſten aher wit Lichtetn il

linniniren laſſen.n y re ctaigrigJn eben bieſen Haufe im andbern Siocke lieſfe gyrr At

vocat Schumann.in zwey Fenſtern folgende Chronoſticklia le

ſen: FrlDerlco AvVg Vno, vrluclpl IVno,
Vrys Mlſena ohſequloſa.

undDlſer ortn Ja al. Igsr LanD
bLelbt AVsVſta. treV VerVVanD.

rrr

ſtellen laſſen.HOG) Herr Joachim Heintich Syieß hatte im Hirſcheliſchen

Hauſe eine Pyramide mit vielen, Kampenfund Lichtern, und
7 Jn der verwittibten Frau, D. Ehwaldin Hauſe, die

Fraulein von Zigeſer den erſten Stack an 6. Fenſtern mif 1o4.
ſtarcken Lichtern auf Pyramideu /ſehtichdne eflyuchten laſſeig
Dergleichen in bem untern Stocke von oer Frau V. Ehwaunij
und in dem obern hon dem Herrizgammer Caleulator Gorner

geſchehen.  itn- all teren rroniet en
Schlimperts  Hame ggaren n vabſenrcgtitenn a wahl gin avt

8) Jn ves Rathg Hepen innd xoannieiſterẽHerrn

S

12a

te,als in der Jüden· waſſe, zö. enſter, nebſi dem ErcktüegeM J



A )hoÊ uz450. glaſernen und zoo. andern Lampen ſehr prachtig illumĩ-
nirt. Jn dem obern Stocke war auf dem ſteinern Baleon eine
tranſpiränte:lilumination, 4. Ellen breit, und 8. Ellen hoch zu
ſehen; dieſe ſtellete unter einem roth- und gelben Baldachin, ſo
mit einet Sonigl Cronel bedecket, und mit FederStutzen gezie

ret, Sr. Majeſtat des Koniges Bruſtbild cuuf einem Poſtamente
dor, an welchem letztern das Pohln. und Chur-Sachſiſche Wap

pen guſehen war; Unten lag auf einer Seiten die Treue, ſo ei
nen Schluſſel in der Hand  und einen- Hund neben ſich hatte,
auf. der andern. Seite aber der Grhorſam, ſo. einen Zaumitz der
Haud fuhrete; Beyde Figuren hielten einen Zettel, worguf die

Worte:Virat FRIDEEICUS AUGUS TUS Rer.,
zu leſen waren unh gnten drunter ftunde folgedes Diſtienon:

Obſequiola fides hie obſequiumque ñigele,Suſpicit AUGUSTUM, juſſaque ſponte faeit.

Das Bruſt: Bild und Poſtamem waren weiß; die beyden darun
ter liegende Figuren aber ſo wie die ubrigen Decorationes in bun
teni Cðueuren börgeſtellet.

9) Jnder Frau Amtso Vertbalter Weydin Hauſe hatte Herr
obocat Neſter in dem vhern Stocke 3. Fenſter alſo illuminiret;
Jn dem mittelſten Fenſter wat folgende Inſeription·

hze iuti. i. ii n stantsl e,n  teie erVe aDeſtia Vs Vs Iil.e auæres saone,
ArtVel siMll Is

patrls
 purl fatb ſel ſIn ſchwartzen Gtunde mit rothen Littern die Ziffern grun. Zur

rechten Hand im letzten Fenſter das Konigl. Wappen in gewohn
lichen Farben  milt ber Uberſchrint:

Vna  üs III. Rex Poloniav5 ĩ und



6  hoÊund unteeitiem Wappen n  2 tt o5e dtuit t'. e.Buecellor Dignidiinus.  42
Zur lincken Hand in dem letzten Fenſter das Churfurftl. Suchß.

Wappen, cum lnſqriptione: 4 Niu..Vivat AUEUsSTus! li. Elector saxoniæ.. 3

und unter dem Wappen? J 7Vera Natris Imagon ieaeete heJ.

No) Bey dem Herrn Holtz· Vetwalter Tuntzel waren in zwen
Fenſtern wvon allerhand grunen Laubterck verfertigte Baume,
jeder mit zo. Stuck glaſernen Lamipen gezieret, in denen ubyigen
zwehek von grunen Laubwertk gemnachte; Phrailiiden: mit unter
ſchiedlichen Fruchten, jede mit zo. glaſernen Lampen verſehen.
Den andern Tag in zwey Fenſtern zwey dergleichen Pyramiden
und in dem mittelſten Fenſter ein grüner Tütnnen Bauni mit vier l

len Lichtern illumiliret. ui. ipoardn aud e. hin lort—

eeell5sII. Jn der Burg: Guſe. J—
J ſz uultm) Waren ſo wohlin der verwittithien Froun Burgerhiriſter

Gerlachin. Hauſe 10. Fenſterralk in vtbnnge utns r
12) Raths Herren Neumeiſters Jaun h agenſter des erſten

Stockes mit Phraniiden vou vielen. ichtern beſetzet. n

127713) Der Herr ero-Conlul Kirſchner hatte in ſeiner Altan

Stuben auf allen vierſSgiten die Fenſter. illuminiret, und aufet—
ner Seiten in dem mittelſten Fenſter dir Ednigl. Nahmens Buch
ſtaben, A. R. mit einer Konigl. Crone hedeckt, in dem mittelſten
Fenſter gegen uber einen ChurHuth, worunter das Wort Vi-
var, ſtellen laſſen.

14) Das Lehmanniſtche; Hauß, ingleichen

k
15) Des Herrn. StifftsActuarii Schonbachs waren anit
ichtern illuminiret.16) Die erauü Zſchochin .hatte in der uuterſten Slube in ein

nem Fenſter eine grium Pyrauide mit bielyn  Lichtern, Jnglei-
chen



t (co) 1fchen in bem: undeeniggeuſfer vhn: Rnebſtder. Pohlniſchen Erone,
beydes vergoldet mit vielen kLichtern ſtellen laſſen. irdiit

r7) Bey Johrim  Michael Schoppen wareh in der Ober
Stube drey Fenſter, unb in deruntern Stube zwey Fenſter mit
vielen Lichtern illumanirt, auch dieſletztern beyden mitzwey. Bil

dern ausgezieret. 1.18) Die Frau Nhin hatte in ihern hanſt a Eidee, in .4

gleichen I—

19) Der Herr Uhrmacher Wuſtlich ſeinen Unter Stock mitJ

Lichtern auf Pyramiden; Audällinminiret, arud
 20) Bey Herr Güberten fahe mandie Worte:

AUGUs TUs Rex vivat.
2 Der Zinn-Gieſſer Herr Ruhle hatte ſeinen Laden mit

14. Stuck Citronen: Baunmen zol Lichternnuch imterſchiedenen
Bildern, und in Zinn geſtothenen ·Sthtifften ſehr artig und per.

ilſpectiviſch ausgeputzt. i s22) Herr Flade hatte die Fenſter ſeines Hauſes mit gedop
pelten Pyramiden von Lichtern „ingleichen

25 Herr Kehmel ſein Hauß mit vielen Lichtern, ünd in dem

letztern her HerilStadte Sieuel: Einnehmer Sruckniann ſein l.o-
I* in27zis alſo erleuchtet. uns ui. nli a:-

jua lici òIll. fgn rder Fleiſcher Guſf
2M Hatte den Theht dnvlde heen Hiniz ĩn ſeinem Ercter

dqe Pohilniſche iui Sachſiſche uhnpen init. det ronigl. EroneA

unter einen rothen alelehig auf beyden Seileni Palm. Bau
l

me und vobeit dr ber:Vivania:Rip. et Dierct. Sar.

votgtgeſtelletj: unnd ri vilrrn?
25) Herr George Fichtner ſein Hauß mit Lichtern illumi.

niret, desgleichn e
26) Der ViertelsMeiſter Herr Rabitſch in einen Bogen.

u lae E Fenſter



ig. il ((oo)) zattFenſter drenn mit g. Kichtern geziedte Jurnmidednmitigeldenenh

Cronen ſtellen lauen. en  irra i golrn run acit ags]
I. An der Stadt Kircher. Z.

Srn 27)uJn deri Frau Burgermeiſter Petrin Hauſe war jedes

Fenſteremitiao. Eichtern, atif. Phramiden Aut, illumimiret, und
in einem Mittel-Fenſter hatte der Herr Tantzmeiſter: Schaff-
hirt folgende Deviteſ angebrachtuind nirnaſ auer]a) Das Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachſ. Wappen, mitet

der Beyſchtiffteni nnn JPaurſta Conjunctib. E

b) Jhro Munjeſtat verzugener Nahuie A. Kecum Lem- n

mate: 2 c  öVigyat, hlyreat, ærennet.u HKing Kandithafft Suchſzn gorſfellenhe cumn T.emnrnate:

tn tuielitart Couſtanter.5 gluf Lem Fehen Friede und Gerechtigkeit, eum Lem.

matqtj  btei Perpenmdeguſnentur.
Desgleichen hatten

Intt din. ſeahd Denhhern gan Nitiſterl. neits die deuſtet ſuines Hau
ſes mit Lichtern ſtarck illuminiren laſſen. aen

denen obern The .mii PaimenZweigen uinſchid R.Ruber beyden Cronen, in und die uitern
Theite derer den ufgſputt.t Vii.

ncke in ſeinem Ge J
4

vorgeſtellet  in dudan.  u. alſioſl rna  cde
E zi) Der



at ((co)
 ezin Der err BeadleSchreiberWellke hntte ſtin vhaliß

emit Lichterii und Caupe irilbuminireit und In ebem einen Fenſtet
das Pohln. und Sarchſen Wappen mebrineimander/ darüther dit

Konigl. Ervne muit denen Worten Qusim bene dönueniunü

2—Drunter: :ν ν νν. tνο iòJanckhutenum nvuili.cedunt, i
Ninoc-neſeia xelle florebunt.

Il. Jn der JudenGuſſach5

33) Herr Hanß Heinrich Gorne 3. Fenſter mit dergleichen
Pyramiden, und deſſen Hauß bente vle ubrigen Fenſter mit Lich

tern; Ferner in nun:? 5
15..34) Herrn Gettfrid lcdingers jun. Hauſe der Herr

Lieutenant: Buch tz. Fenſter/ unt doo Haußwürthtz Fenſter!;

35) Herr Kahſer beue Stdchemit Lichkern illuminiret,
und in denen dreyen Fenſtern ves erſten Storks dir Wuchſtaben

ndtt mnnh D mitne Qmit Lichtern dergeſtalt veygelicrn er daß in Jedem Fenſter ein

Buchſtabe zu ſehen ipaft ma urn:. ao idhie c e

VIn. inergrunleifraner Kirche.
36) War der GwenErden Haußt lutnimree.

ut
dirm

11ü—
Amne

—A7—37)  ectaChenrihreibpe cCuvele

nation in Fonm einzsnlalnen Nauuſes midrinan egtnen Dache,
auf allen Seiten tranſpimntznauf herwotdern Cite das Konigl.
Portrait, hariher nnn —DeDoDo

Nivat aücGiiss.
und zwiſchen dieſen hehden Worten die Goiink  nd uber der
Sonne einen Sterni Weiler wapiher.eineſornd, ſo aus denen

aull C2 Wol



ao unt (ooy) gan
Wolcken Crut, Chur Huth. und Seentdr præſentirter Neben
denm Porerait zpey alm Baume, iben demeinen Jehovah und
daritber den Konigl. Pohlu  weiffen Auler uber dem andern Ho-
fantn und daruber: aie( Sochſeſcheil  Ehure Schwerdter; Unter
dem Portrait hielten 2. Lowen folgende Schrifft: 17

FRIDERIGje aGas lII.Rex Polonid et Elector Saxduiæ.
Huſſdiaung der Stadt Meiſſen,

dan n. December inz n
JeilKnnn Winwenwo eufharift unterc

em einen ſtunde neD
ünler bem andern:inhct Verrrvenigehmrn:) 25
n aſer eeunr Vuler der Mond; auf  denen vler  Ecken dieſe

Worte: 44

Küurchte GOttz Ehre den Konig.Aufß vyt andenn Sriterfolgeude Schrifft:. nen lUnhb

Des Erſten Auquſts Vater- Hande
ie habet miennach Gotles dtath

E

Vor vielen Jahren zu dem Eüde
albuiri Mritgezieuwoe jcder Zhat/
Gnegen aß ch mennens.

Ê

J o J
Auch in dem Werck und vhnẽ Reue
und Pflicht nach Do

Exweiſen ſollt zu jeber Zenn  a nones vchiuachieun  vollbrutheen Zahrenen nieül

nnd  enn gi Zwachan einen undrruifgnd
22

D

Und als Raths· ThurSteher anaenommel
Geſetzet ward in nbern Stand.

na a gnduch ina ah vun ſeit verzahu Sahren n
netind dut, Vn dletibe Druſten gugerachin::ẽ uniS c2D Je—



 )oc uÊ arumnd ueined Rdnigs Tod erfahren
Hat iein Hertzauch dahin gedacht/

Den andern Auguſt in dem Sohne
Jů tieffſter Unterthanigkeit

Zeit Lebens als die Landes Crone
Zu Dienſt und Ehreniſeyn bereit.

Dahero ich mich zu dem wende,
in Der nachſt GOtt meine Zuflucht iſt,

Und im Vertrauen bis ans Ende
unMlth unv dle wrtiniten nicht vergißt

Auf der dritten Seite war oben ein Bruſt- Bild eines Frauen
zimmers, und darunter ein Bruſt-Bild einer Manns: Perſon zu

ſehen, zwiſchen bevden die Worte:gDenrk Cohnminn: Rath gleuter.
Auf der andern Seite zwey dergleichen BruſtBilder, und dar

zwiſchen:J Herr D:Haußdorff Conſul regens.

So bald.alle Uluminätisness vbllig angezindet, wurde um
6. Uhr mit 2. Raqueten aus des Burgermeiſters D. Haußdorffs
am Marckt gelegenen Garten ein Sitznal gegebrn, auf welches die
Stucke auf dem Blofſenund NtathsAGrinberge abgefeuert, und
ſo dann zur Serenumther atufuitg arniacht wurder Die Vocal
und Inſtrumenral. Muſiquel etliche zo. Perſonen ſtarck, kamen
in 2. Choren, ſo ſich Wechſelsweiſe horen livſſeu, das eine aus
der FleiſcherEaffe, dus andarr airs der: Burg Gaſſe, zogen bey
einander vorben, um den Marckt herum, und kamen jedes auf ei
ner beſondern Srirs zü iaſelchkr Zoit in  veun vor dlin Hirſch mit
bewehrter Burgerſchafftlornrten Ereyß hineiin. Das eine

Cchor hatte CTrompeten und Paucken, das audere Ehor neben der

Voeal-Muſique, Haurbois und Walbhorner, worvon das letztere
nachſtehende hierju erferrigte Intraile müſikiret.

D0qDeeDDere
C3 Die



e2 )oJe Dunckelheit der langen Schatten
 Verkundigt unse die nahe Racht,
Der Tag, den wir gewunſchet hattenj.c

Entſchlaffet; unſre. Pfluht erwacht, J

Sie denekt auf frtohe Abend-Kieder n
Sie rufft, das Eeho ruffet wieber auſtt

Es lebe. Friederich Auguft, oDes Landes Troſt, und unſre Luſi.

Dieß wunſcht beh unſerm Abend Seegen,

Beſondert unſer Hertz und Mund,
TWell ains ſo viel darann geleaeni 21

419

Daß unſer Furſt begluckt, geſund.
Denn von Auguſtens Wohl unh Wlucke
Fließt auch:ein Strohm auf uns zurucke.

Drum lebe Friederich Auguſt, ſunn?

Des Landes, Troſt. und unſre Luſt.'“

i. A 3,Fragt tragts ihu alten OAbeudWiudejnn
Die frohen Wunſche Himmelwartst n a0it. d

e

Gie ſind wahrhafftig, hnen Sündrn
5

Jhr Quell iſt unſerrtreues Hertzz
Das ſeine vwahre Pftichten kennet,

Dasreoller· Lieb und Ehrfurcht brennet. uran.

Drum lebe Friederich Auguſt,Des ·Landes Troſt, aind  unſre Luſt.
E

l

Jhr qugen Geiner eruligkeit; ieVernehni was  inſet Mund noch ſaget n
Bej dieſer dijickeln Abend.Zeit;Weu wir  in Enm den ednig ehren onng. 5*2.4 27

So werdet Jhr mit areuoen horen:

2 Es



ae o quEs lebe Friederich Auguſt,
t

Des Landes Troſt und unſr e Lunt.
Worbey avbermahls der regierende Burgemeiſter, Herr D.

Hausvorff, alles ſelbſt mitnunermudeter Sorgfalt anordnete. Je
des Chor wurde von einem nter:Omeier von der Burgerſchafft
und 2. Grenadiers gefuhret; und mitb. weiſſen Fackeln begleitet,
welche ſich innerhalb der bewehrten Burgerſchafft in einen halben

Creyß ſtelleten. Sdo bald ſich alles im GEreyße rangiret, wurde
nachſtehende, zu dem  Eibe beſonders verfertiate und von dem
Stadt-Muſicd: Heh Uhnichen ſehr wohl ünd aftctueus compo-

1tef
S J

65 DCANTATA-
ARIADie Vorſe· ¶Ediwacht von  dem betruhten Schiuinmer,

hung. CHier iſt der Held! verjaat den Kummier,
Und ſeht daen Sch Gneuen. utz- Ott gn.Er tragt das Schwerdt, ſein Volck zu .ſchutzen
Den durſteu. Stgb, ihr Wohl au ſtutzen,

Wit ſeiues Varzrs Arm gethan.
Da Capo.

n—Aν  i it  daEmpfangt Jhn hler von meinegrdand tt
Als euren Troſt und gſs ein. Jhond 9 guniact
Der ewigen und weiſen Lüahfn r
Daß ſie das Volck des Grams entlade. 4 uee

.1 7t —BlDer Held erſetzt, was iht herliert, nat
ain et e,Der Chur-Huth, der Sein Haupt bezieti,

Erhebt in Jhm des Vaters Furſten. Gaben,

Zuſhdnn  rns.Zunt Preig rrivorhen hiſen· iu ni n  c, cau

zi
Aucn

Und



24

tlnd daß
Und daß

Att )o(
Er Jhm in allen gleicht  dSein Ruthnu des Vaters Nuhit erreicht,

So ſoll Er auch .1 125

Des Vaters Cron und Setepter tragem.

AR IA DZgrun, Wenn das Hertz vor greuden kiopffrt,

nund die Luſt den Mund verſtopffet,
O ſo klag uns doch nicht an!

 Denn der Glantz von unſerm Glucke

uü
Hält den ſt rekſten Trieb zurucke,

Dag er ſich nicht geigen kan.
Keäcit.œ—  2

Auguſt, des Vaters Ebenbild,
Mit ſeiner Krafft, mit ſeinem Geiſt erfulltt,

Der Erbe hoher Eigenſchafften,
Die uets an Sachfens Purpur hafften,

tZeitz ſch in herrlicher Geſtalt.
Getecht durch Wrronertlund Gewalt,

iücz]

Sein Antlin ſprieht don ſuuterhyehtje
Und gnadig durch vwdmr gjnd vieher. tuc

Die Treue.
Die Liebe.

Bepdt.

ü

Das wollen wir zu ſeinem Dienne Wehhn,n
uUnd Jhin mit Gut und Vlut dn ſnh dghef

Caia

 ννSo wird der Ruhm der aoldnen Zeiten
iti. 4n. 4

Auch ſeinem Vofckẽ nen zu Sheil.Die Hoffnung ſtarckerichnſte Triebe, J

Die Pflicht flammt unſre Hertzen an.

Was wir vordem gethan,
Was wir noth leiſten kdnnen

Ie— tirte.zu. E 0. 1  e 2
n

ArICc—

Aria



Treue.

Beyde.

Treut.
Beode.

un: ol n 25fffieta Duego.
Leben. und Kruffte Liebe. ſind bey uns allen,

Dir zu gehorchen, Dir zu gefallen,
Din, Vater des Landes auf ewig geweyht.

Was wir Dir ſchworen, Lieber wasavir Dir geben,
Geht uns von Hertzen, zielt auf Dein Leben,

und bleibet das Opffer der freudigen Zeit.ut Da Cupo
J Ju—

e i  tciree «6Die Andacht. Jch ſehe mit Vergnuigen nn. 9* —ee—4“

n J

Dem frohen Eifer zu.“
Doch laßt uns auch vor unſers Landes Ruh

Vor unſers Konigs Wohl, und Sein Durchlauch
tes HaußWit unſerm Wunſch vor GOttes Throne liegen.

Der groſſe Held,
Vaor dem die Welt. ſ

VBeſturtzt zu Fußße fallt
Zieh ſelbſt vor Jhm mit ſeinen Schaaren aus,
Und laſſe ſeine Waffen ſiegen,
und ſegne ſeinen weiſen Rath, 1

 Dumit durth manche HeldenThat
Wir ben der Lander Gluck empfinden:

Daß wir den Vater hier im Sohne wieder finden.

Aria Tutti.

Gr SEn diet LideH en. rr, reuen enr,Steig mit oeiner Macht hernieder,
„Schreck den Feind mit deinein Blitze,

und beſchutzeuunſers Konigs Thron und Hauß,

Laß den Rauten. Stamm der Sachſen
Stets in friſchen Zweigen wachſen,

Dr hUnd
JJ



26 aitt o( nUnd der Welt zum Schutze dienen,
Biß der letzte Tag erſchienen. Da Capo

muſiciret. Nach deren Endigung geſchahe der Abzug der Mu

ſic wie der Aufzug, und wurden auf hierzu mit 2. Raqueten ge

gebenes VSignal die Stucke nochmahls abgefeuert. Worauf die
Herren Commilſarii die Abeũd: Mahlzett, ſo im Hirſche auf 50.

Couveuts zugerichtet ware, einnahmen, und nebſt unterſchiede
nen von der Ritterſchafft, die Hebren Beamten, ingleichen von

denen StadtRathen einige Deputirte zur Tafel zogen. Das
Tafel: Gemach ſo wohl als die Zimmer derer Herren Commiſ-
ſarien, waren ſo wie die gnntze Zeitr uber) jedes mit e. Unter-Of

ficierern von der Burgetſchafft mit kurtzenu: Gewehr, und die
Hauß-Thure mit 2. Grenadiers beſetzet. Nach aufgehobener
Tafel wurden gegen 12. Uhr die Uuminationes nach und nach

wiederum ausgeloſchet.
Den 17. December, als am Huldigungs-Tage, wurde

fruh abermahls Reyeille und Wergaderung geſchlagen, und die
auf det Haupt- Wacht und in denen Thoren befindliche Bur
gerſchafft durch Burgers-Sohne und andere jnnge Leute, ſo
ebenfalls in ihre Corporalſchafften eingetheilet, und ſich auf ſol—
che Art wie die Burgerſchafft montiret hatten, mit klingendem

Spiel abgeloſet
Am 8s.Uhr wurde zum erſten, und um 9. Uhr zum andern

mahle in die Erb-Huldigungs. Predigt mit allen Glocken gelau
tet, und nachdem immittelſt die Ritterſchafft und Beamte in
derer Herren Commiffarien? Quartiere, die Stadt: Rathe aber
vor demſelben, und zwar allerſeits in ſchwartzer Kleidung in
Corpore ſich verſammlet, gieng der Zug unter kautung aller
Glocken in folgender Ordnung in die Stadt-Kirche.

 Ein Marſchall.2 Der Rath in Lonimatzſch.
5) Der Rafh in Oritant..

ODer



At J0 Ô e7M Der Math in Oſchatz.n

r51 Der Rath in Hayno
SG) Der Rath in Meiſſen  die jungſten voran Paar und

Paar.
7) Ein Marſchall.8) Die Konigl. und Chürfurſtl. Herren Beamten von ElJ

ſterwerda, Hayn und Oſchatz, ingleichen Schul: Procura-
tur- und Erb AmtsMeiſſen, Paar und Paar.

9) Der Marſchall der Ritterſchafft mit einem Stock ohne
Marſchalls:Stabe.10) Die ſammtliche anweſende Rittelſchafft, Paar und

paar.i) 4s Marſchalle zwey und zwey, die mit denen Bandern zu

erſt.12) 8. Laquais, die Herren Commilſarien in einer Kutſche

mit 6. Pferden beſpannet, welche
14) Auf beyden Seiten 16. Grensdiers mit 2. Unter-Officie

rern begleiteten.Benh balſirung der Haupf. Wacht wurde das Gewehr praæ-

ſentiret, das Spiel geruhret, und von dem Ober- Officierer ſa-
lutiret, dergleichen ſo offt die Cortege bey der Corps de Guarde
vorbey palliret, geſchehen. An der Kirche. ranßirten ſich alle,
ſo vor denett erren Coniiniſſfarien hergegangen, in 2. Reyhen,
durch welche Domini Vommiſſarü fuhren, und an der Kirche
von 4. Marſchallen angenommen und auf den mit Unter-Offi
cierern beſetzten Rath-Stuhl. aufgefuhret wurden, woſelbſt E. E.
Rath eine beſondere, eine Stuffe erhohete, uber und uber
ſchwartz drapirte und inwendig mit weiſſen Gardinen und zwey
ſchwartz drapirten Lehn-Stuhlen, vorne her aber mit einem uber—
hangenden ſchwartzen Tuche verſehene Empor-Kirche erbauen
laſſen; Die von der Ritterſchafft wurden auf beyden Seiten de
rer Herren Commiſſarien Empor:Kirche auf dem RathsStuhl,
ſo wohl in die darhinter befindlichen Stuhle, und die Stadt—
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denna
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Rathe hinter die Ritterſchafft gefuhret. An verer erren Com-
miſſarien Empor-Kirche blieben die 2. Raths-Marſchalle mit
ihren Staben an beyden Seiten ſtehen. Hierauf wurde nach
ſtehende zu dem Ende

verfertigte und ſehr wohl eomponirte

ν νοê ν  ν 4KJlunn- o,J

aufgefuhret. J

Tutti.
Plalm. IXXXVNI, a.Eeẽstgi, thue ein Zeichen an uns, daß es uns wohl ge—

Weor he, daß es ſehen, die uns haſſen; und ſich ſchamen muſ
ſen, daß du uns beyſteheſt, OERR, undtroſteſt uns.

ili Recit. J
Ja troſte uns!
Und laß uns nach ſo vielen Thranen- Guſſen,
Die uns Auguſtj Tod.
und ves Verluſtes Wichtigkeit geböth,
Troſt, Gluck und Heyl genußen

ARIA.“
Auguſt wird nimmermehr vergeſſen,
Die Tugenden, ſo Er beſeſſen.

Hieß jeder außerordentlich.
Nur diß erleichtert uns das Scheiden,

Er ließ von ſeinen Seltenheiten
 Uns einen Erben hinter ſich.

Der, der biſt Du,
n J Recit.

Durchlauchtigſter Landes Vater.
Du ſtelleſt uns uut Ruh,  t uo i:
Und wiſcheſt uns die heiſſen. Thranen.



it lod 25Die noch ungalleniz iWenn wir Auguſti Tod erwahuen, 4.. E

Aus unſern Augen fallen,Durch Deiner Tugend Trefflichkeit,

Die uns Gluck, Heyl und Seegen prophezeyt,
Von unſern Wangen ah,Drum ehren wir Dich biß ins Grab,

Weil Dich der Himmel uns zum Troſt gegeben,
Und wollen unter Deinem rniment
Bis uns der Tod den Leib tind Geele treunt
Dir treu, hold, und gewartig leben.

Chorul.
Beſchirm, o GTT/ und nimm in acht

Den Furſten, den du uns gemacht
Zu unſers randes Crone,

Laß immerzuSeyn Fried und Ruh

Auf Seinem Stuhl und Throne.
ri

Kecuit.
Diß Wunſchen wird erhort.“
Es ſtarckt ves Hoeſteitmilicht des Knigs Sohn
Und ſetzt Jhn ttztiuficenes Vaters Thron.
Za GOTT iſt Bir/ Durthlauthtigſter gewogen nn
Der Schmuck der guldnen Cronen Begenj n:
Der itzt auf Deiner. Scheitel ruht,
Kan diß beweiſrn.nWer will da es deiHdchſte thut,
Dyn nicht dafur mit tqinend Freuden prriſen?

nuee—

Heitert euch durch frohe Blicke
t

Jhr betrubtez SGinnen aus.Denn GOTT denekt an uns in Gnaden
2

D3 Segnet

S



zo  hoc( qSegnet Friedrich Auguſts Thaten;
Drum wird alles wohl gerathen.

Bluhe, Groſſes FurſtenHauß.
BDa CapoRecit. J

iatDurchlauchtſter, lebe ſtetsMit Deinem Wurdigſtkn Beahl

Bey der in ungemeßner Zahl
Sich ſeltne Eigenſchafften zeigen,und Deines Stammes Bolfuung vollen Zweigen4*

Bey allem hohen Wohlergeyn,
Und laß uns ſtets in Deiner Gnade ſtehn,
Ja auch von Deinem glucklichen Regieren
Gantz Sachſen Land die ſchdtiſteli Fruchte fpuhren!
Und daß kein Gutes Dir hebricht:“ J

So hore GOtt, was ughee rege Pficht

Alltaglich vor Dein Wohi mit vinbarht ſpricht:

Chorai
Gieb unſerm Churfurſten und aller Obrigkeit, Fried

und gut Regiment, daß wir unter Jhnen ein geruhig
und ſtilles Letzen tunrenmogen in aller Gottſeligkeit209

und Erbarkeit!  Ainen.. ernainoen
Der Herr Superintendent, D. Wilcke, hielt die Hüldigungs

Predigt, und war das Alloquium 1. Tim. Il, 1. 2. 3. nach dem
Erxempel des Prieſters Jojada. 2: Reg. XI, 2. Paraliporn.
XxXlll. Exordium Matth:: XXI, au: Gebet dem Kayſer,
was des Kayſers iſt und GOtt/ was GOttes iſt. Textus
1. Perr. Il, i7. Furchtet GOtt ehret den Konig. Provou-
tio: Unſere ſchuldige Huldigunges Pflicht ſo wir in Acht zu

nehmen haben; aitit un mtitd ν t

u J. gegen



3

Logegen GOtt,nII. gegen unſern Konig.
und der Gottesdienſt wurde mit nochmahliger angenehmen Mu
ſic beſchloſſen. Nach defſen Endigung fuhren Domini Commilſ-
ſarü in ihrer Kutſche mit G Pferden beſpannet in voriger Ordnung
und Begleitung auf das Schloß Albrechtsburg, worbey Trompe.
ten und Paucken ſowohl. vom Kirchthurm, als vom Rathhauſe
ſich horen lieſſen die  Stadt. Rathe, Beamte und Ritterſchafft
giengen. in vorigen Oronunh vordenenſelben her, ſo bald aber die
Stadt: Rathe an daäß Lommatſſcher Ehor kamen, blieben fie nebſt

dem Marſchall, ſo vor ihnen her gegangen, in zwey Reyhen ſtehen,
und nachdem die Herren Beamten und Ritterſchafft, ingleichen
derer Herren Commiſlarien Kutſche, mit denen! vier vorgehenden
Marſchallen, und neben her gehenden Grenadiers durch ſie durch
paffirt, begaben ſie ſich aufs Rathhauß zurucke. Am Lommat
ſcher Thore ſtund ein Chor von der Stadt-Muſic mit Hautbois
und Waldhornern, welches bey Annaherung derer Herrenom
millarien ſich horen ließ, auch wurde von dem daſelbſt mit einem
Commando von der jungen Maunſchafft poſtirten Dber: Offieie-
rer ſalutiret, das Spiel gerüthret, und das Gewehr præſentiret,
dergleichen auch auf der innern Schloß-Brucke, allwo der Herr
Hauptmann Schaffer mit ſeinen Invaligen. Commando in Parade
ſtund, geſchahe. Auf dem Schloſſe ſelbſt ſtunden die ſamtlichen
des CreyßProcuratur- und Schul: Amts- Meißen; desgleichen
derer Aemter Hayn, Oſchatz und Elſterwerda Unterthanen, un

ter Anfuhrung der Kand. GerichtsSchoppen, in guter Ordnung.
Jngleichen waren auf dem Gange der groſſen Treppe, Trompe
zen und Paucken geſtellet, welche bey Annaherung des Zuges ſich

horen lieſſen. IE
J

An der groſſen Treppe ſtiegen Domini Commilſarii ab, und
wurden von denen 4. Marſchallen durch die, von denen ſie beglei
tenden Grenadiers ſormirte Haye in das Huldigungs. Gemach
gefuhret, allwo unter einem ſchwartzen ſammeten Baldackin ein

ſchwar



ze  )hoſchwartzer Thron-Stuhl, auf einem ſchwartzen Tuchẽ geſetzet war,
vor welchem Domini Commilſarii an beyden Seiten und die
Marſchalle hinter denenſelben zu beyden Seiten ſtehen blieben.
Nachdem die Riterſchafft, Beamte, und andere Konigl. Bedien
te; ſo wohl auf der Freyheit wohnende Honoratiores in das Hul
digungs-Gemach eingelaſſen, und die erſtern denen Herren Com
miſſarüis zur. Rechten, die andern zur Lincken; und letztere denen
ſelben gegen icher geſtellet worden, hielte der Herr Geh. Rath
undi Ober· Steuer- Director von Miltitz eine wohlgeſetzte An
rede; der Herr Commifſion-Rath. und Creyß  Amtmann
Fleuter verlaß die Vollmacht und Vortrag /und der. Herr
EaminerZuncker und Kriegs: Commiſſarius des Meißni—
ſchen Creyßes Herr von Warnsdorff auf Zſchoche hielte eine
gleichfalls zierliche und wohl abgefaßte  Gegen. Rede, worauf die
Eydes-Notul verleſen, von der Ritterſchafft der Handſchlag, von
denen ubrigen aber der, HuldigungsEyd und Handſchlag ab—
und angenommen wurde. Wahrenden Huldigungs: Actu wur
den in der Stadt die Burgerſchafften, und zwar der Stadt Meiß
ſen vom Roſen: Muirckte, der Seadt Hayn, bey der Munchs· Kir
che, der Stadt Oſchatz, von' dem Jahr- Marckte, ver Stadt Or
trant  an der StadtKirche, und der Stadt Lommatzſch, beym
GewandHauſe, allwo ſich ſolche faſt allerſeits in ſchwartzer Klei-
dung und dergleichen Manteln verſammlet, abgehohlet, uund der
geſtalt auf· dem groſſen Marckte gegen den: Suldigungs· Balcon
geſtellet, daß in der Mitten die Stadt Meiſſen, neben dieſer dem
Balcon zur Rechten die Stadt Hayn; zur Lincken Oſchatz, neben
Hayn Ortrant, und neben Oſchatz Lommitzſch, vor jeder Stadt
aber die Viertels-Meiſter, utid zwariwon Neiſſen unb Hayitnn
ſchwartzen Kleidern und Degen ein paar Schritte vovihrer Bur—
gerſchafft zu ſtehen kamen; Desgleichen wurden die Unterthanen
derer Aemter Meiſſen, Hayn und Oſchatz, ſo auf dem Schloßt
Hoffe ſich verſammlet gehabt, durch die LandGerichte jedes Amts
berunter auf den Marckt gefuhret, und etliche Schritte hinter dee

Stadte



t )o 33Stadte dergeſtalt rangiret, daß in der Mitten das Creyß-Amt
Meiſſen, darhinter das Procuratur-Amt Meiſſen und hinter die—
ſem das SchulAmt Meiſſen, das Stadtlein Elſterwerda und da
hin gehorige Unterthanen, nebſt denen Unterthanen des Amts
Hayn zur, Rechten und das Amt Oſchatz zur Lincken, die Eand
und andere Gerichts-Perſonen aber im forderſten Gliede, und
zuſammen mehr als 6ooo. Perſonen auf dem Marckt in guter
Ordnunggu ſtehen kamen. Wobey Conſ. Reg. Herr D. Hauß

dorff ſelbſt zu Pferde in ſeiner Officiers-Montur alles veranſtal
tete, ſo dann aber fich wiederum umkleidete, und zu dem Corpore
Senatus verfugte.

Nachdem derHuldiaungs: Actus auf demchloſſe ſich geendi
get; kamen die Herren Comwiſlorii unter vorigem Comitat und
Ehren-Bezeugungwieder herunter in dieStadt gefahren, da ihnen

denn die Stadt; Rathe in voriger Ordnung biß in die Mitte der
BurgGaſſe entgegen, und ſo hald ſich der Zug genahet, vor de
nenſelben her, zurucke aufs Rath-Hauß giengen, allwo ſie unten
von der Rath- Hauß-Thure an, biß an die Rath-StubenThure,

worinnen der Huldigungs-Actus vorgenommen werden ſolte,
zwey Reyhen dergeſtalt formitten, daß Senatus loci oben an der
Thure, und die andern nach ihren Range herunter ſtunden. Bey
Annaherung des uaes lieſſen ijch grermahl Trompeten und
Paucken vom Rath  auſe und Stabt girchthurine wechſels
weiſe horen.

Als die Beamten und Ritterſthafft ans Rath-Hauß kamen
begahen jolche ſich zum Theil hineln, zum Theil in derer Herren
Comniiſarien Logiẽ. Donilũi Commiſſarii aber wurden von
zweh Marſchalten bütch die in zibey Rephen ſtehende Stadt: Ra
the in die ſchwartz meublirte und mit Unter-Offcierern beſetzte
Rath-Stube gefuhret; ailwo der Thure gegen uber eine mit
ſchwartzen Tuche belegte Erhohung von 2. Stuffen gefertiget,
uber deren obern ein debgleichen Baldachin, und unter dieſer an

der mit dergleichen Tuch bedeckten Wand Sr. Majeſtat des

E Koniges



34 DoÊJ eeKoniges Portrait in Febens-Groſſe, daruber das Pohln und
Sachß. Wapen, mit einer Erone bedecket, in gewohnlichen Cou-
jeuren gemahlt, angehefftet, darvor aber ein ſchwartz drapirter
Thron-Stuhl ſtunde. Da. Commilſarii traten auf die untere
Stuffe, und die beyden Marſchalle hinter denenſelben, an denen
Stuffen zu beyden Seiten. Bald darauf wurden die Stadt

a
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e )o( da 5Selbſt der unendliche Umfang der Gottlichen allgemeinenHaußhaltung ſtellet uns den oberſten Beherrſcher der Welt, durch

den Gehorſam ſo vieler unzehlichen Geſchopffe, welche alle Augen—
blicke ſeine Befehle auszurichten bereit ſind, vor Augen.

ſchildert werden mochte.Und ſolchem nach iſt Herrſchafft und Gehorſam

fellſchafft und zugleich der Grund aller Reiche und Kepu—

bliquen. c

nu n

So hat dennoch alles dieſes hier ſeine Grantzen gefunden,
indem keine dererſelben anders, als aus dem naturlichen Triebe
zur Gefellſchafft ihren Urſprung nehmen, noch auch anders, als
durch Herrſchafft und Gehorſam/, verfaſſet werden kdnnen.

wWiewohl uun ſolcher geſtalt außer allen Zweifel zu ſe—
then, daß der ſoüſt zur Frehheit geneigte Menſch, welcher kaum ſet

ner eigenen Vernunnt die herrſchafft uber ſeinen eigenen Wil
len einzuraumen pfleget dennoch von dem zur Geſellſchafft ihm

E 2 einge424



36  hoeingepflantzten Trieb uberwaltiget und zum Gehorſam .angetrie

ben wird.
So iſt doch unlaugbar, daß diejenigen Unterthanen, wel—

chen das Recht der Erb-Folge ihre Regenten mittheilet, hierun—
ter eines beſondern Vorzugs vor andern genieſſen, indem bey
ſelbigen dieſer naturliche Trieb mit einer angenehmen; Reitzung
und innerlichen Zufriedenheit verknupffet iſt.

Die augebohrne Liebe zum Bater-ande, welche auch denen

groſten Printzen eigen zu ſeyn pfleget;
Die Ruhm wurdigen Fußſtapffen derer Glorreichen Vor

Eltern, gegen die auch Printzen nach Gottlicher Ordnung eie
naturliche Ehrfurcht empfinden;

Die Anweiſung eines Vaters, deſſen keben ſeine getreue
Unterthanen in einer beſtandigen Entzuckung gehalten ſein
ſchmertzlicher Hintritt hingegen in unendliche Bekummerniß go

fturtzet;Die Uberzeigung von ſeiner Unterthanen Devotionz
Die Gewohnheit ihrer Sitlen, und dann die gewiſſe Verſi

cherung der Nachfolge ſeiner Deſcendenz, ſind auf Seiten .ei—

nes Printzen ſo unwiderſprechliche: Wenrgurtgs Arſachen einer
zartlichen Zuneigung gegen die angeſtammten Kander, als ſelbige
denen getreuen Unterthanen die uberzeugende Verſicherungs—
Grunde von einer kuufftigen geſegneten umd glucklichen Regie
rung verleihen, und aifo nothwendig:Zußeiodenheit; Liebry Chrr
furcht und Gehorſam erwurcken muſſen.

uusJn dieſer erwunſchten und hochſt angenehmen Em
pfindung befindet ſich gegenwartia das treue Sachſen beſonders
aber an dem heutigen beglückten Tagt, die alten treuen Stadte
Meiſſen und Hayn, nebſt ihren ubrigen anweſenden Schweſtern,
du unſer Allertheuerſter AUESTUS durch Eur. Exeellen
und Gnaden, als vermittelſt beſonders allergnadigſtenluftrags
hjerzu bevollmachtigte Hochanſehnlicht Oerten Commilſſarien,
die entzuckende Verſicherung Dero unſchatzbaren Gnade unt

ange—



M )ho( aa— 37
angedehhen laſſen  und: zügleicn das  dffentliche Bekannkniß un
ſerer innigſten Devotiön, uebſt dem Opfer unſerer Hertzen, ver

mittelſt der gewohnlichen Erb-Huldigung, anzunehmen nicht ver
ſchmahen wollen.

So offnet denn billig Freude, Liebe, Gehorſam und Zuver
ſicht unſere Lippen, uns, welchen der hochſt: ſchmertzliche Verluſt

des Groſſen Vaters und die dadurch ausgepreßten Thranen bis
hero den Mundverſthloſſen gehalten.

Die unenvliche Bekummeruiß, der unausſprechlicheJam
mer uber den todtlichen Bintrirt einẽs ſo volllommenen Mo

narchens, welcher entweder nicht gebohren werden, oder niemahls
ſterben ſöllen, verſchwindet, da Derſelbe in Seinem weiſen Soh
ne wiederum auflebet, und unſere aufgeheiterte Augen ſehen mit
kuſt der aufgehenden Sonne entgegen, deren Glantz allbereit Ru-
ropütwguierleuchten beginnet, beſonders aber an unſerm begluck

ten Horizont die truben Wolcken unſerer bisherigen Bekran
ckung zertheilet.Ja freylich lebet AUGUSTUS in AUGUSTO.

Natut, Verdienſt und Glucke eyfern mutt einander unſern
Allergnadigſten Konig und Churfurften demgroſſen Vater
ahnlichgu machen. 24hier wird iveder Aatur noch Glurcke dieaVerdienſte

ſattigen konnen; und die: erſtannende Nachwelt wird bekennen
mlinen, daß wanntjede Dero hohe Tugenden wie die Geſchicht
Schreiber von dem groſſen Ourdiruhmen, eine Crone werth gewe
ſen, die Welt unſern Theuerſten Konig vor ihren Beherrſcher
putte verehren ſolten: 5

Hier redet nicht Schmeichelen  denn dieſe verlieret ihrt
Wurtkung/ wo es der Wahrheit ſelbt an Worten, die Verdienſte
nuszudrueken ermangeli:n

Nicht eine ſclaviſche Furcht, als welche nimimermehr ver

Großmiuth und LandesVaterlichen Liebe unſers Theuerſten
Monabchens!entgegen atelen darff. J giber

E3



z8 b )o( MAAber natürlicher Trieb, Sthüldigkeit, Pflicht, und Uberzeu—
gung reiſſen uns vor den Thron Jhuo Konigl. Majeſtat, und
wir opfern unſere Hertzen dem, dem unſere Seelen ergeben ſind.

Nimmermehr wird der Eyd, welchen wir gegenwartig.bey
dem Nahmen des Allerhochſten mit Freuden ablegen, ſo viel Lie
be, Ehrfurcht und Zuverſicht ausdrucken, ja nimmermehr wer
den unſere kippen ſo viel ausſprechen konnen, als unſere Her
tzen damit angefullet ſind, und es iſt unmoglich, daß, da unſere
Seelen dem groſſen Auguſt ſich gantzlich wiedmen, die bloſſen
Worrte unſere innerliche Bewegung vollig zu erkennen zu gehen,

zureichen. nn 77Mit was vor Entzuckung haben wir nicht die Gnaden Ver

ſicherung, uns bey der Evangeliſchen Lutheriſchen Lehre, wie in

gleichen bey unſern Privilegien, habenden Recht und Gerechtig
keiten machtig: zu ſehutzen, und zu handhaben, ſo Jhro Konigl.
Maj. durch Ew. Excellenz uns zu thun allergnadigſt geruhen,
angehoret, und wie ſolten wir dieſe Gnaden-und Großmuths—
volle Erklanung ncht mit groſter Freude ergreiffen, und mit al
ſerunterthanigſtem cdewoteſten Dauckeguerkenuen haben.

a. So erfulle dann die Gluckſeligkret der. Zeiten aunter rder  Je
gierung unſers Allergnadigſten Konigs und Churfürſtens
das kand, unh uberſteige unſere Wunſche; wir ſind verſichert,
daß, wenn ſie.auch dem nunin den Ewigkeit verklarten AUG
EUs TOin die Grufft gefolgetwarmbiennſchatbaren Tugen
den des Allertheuerſten Nachfolgers ſiaus denen Grabern
wieder hervor zu bringen vermogend geweſten. n.Das Wort des Konigs aller Konige befeſtige Dero Ko—

niglichen Stuhl; und lege thre Feinde Jhnen zum Fuſſen, er
crdne. Jhro Konigliche. Majeſtat nebſt: Jhro Majeſtat, der
wurdigſten Konigin, den Theuren Chur- Printzen, wia auiſh
das gantze Konigliche und Churfurſtliche Hautz, mit immer
wahrendem Glucke, Heyl, und langen Leben, und laſſe Jhro Kor
nigliche Majeſtat das ſpateſte Lebens Ziel uu Ders Reithe

und



St )oc 39
und Lander Flor, Wachsthum und Aufnehmen, ja zu aller treuen
Unterthanen unaufhorlichen Freude und Vergnugen erreichen.

1.Es wurde dieſe Rede von demſelben mit ſo guter Parrkeſie

abgelegt, daß ſolche von allen Anweſenden mit der groſten Atten-
tion und vieler Gemuths-Bewegung angehort, und mit vollkom
menem Applauſu acdmiriret wurde.

Hierauf jegten.alle  Anweſende den. Huldigungs- Eyd ab

wornach ſie auch und zwar die Stadt Zrache nach ihrem Range
zuerſt den Hqudſchlag abſtatteten. So bald ſolches geſchehen,
begaben ſich dieſe hinunter auf den Marckt, und ſtelleten ſich ihrer

Burgerſchafft gegen uber. Dni. Commiſſarii aher wurden von
denen 2. Raths Marſchallen üüter abermahligen Trompeten· und
PauckenSchail durch die von ber Rath Stube an biß an die
Richter. Stube en Haye geſtellte Grenadiers in die Richter-Stu
be auf den vor dieſelbe aus ſolcher hinaus gebaueten Balcon ge
fuhret, allwo die Marſchalle hufter ihnen beym Eingange des Bal-
cons, der Hert Commilſion. Rath, und Crepß: Amtmann Fleu

J

ter aber denen Herren Conmillarien jr incken Hand ſtehen
blieben. Der Balcon war 8. Ellen breit und 17. Ellen hoch von
der Gaſſe an hinauf gepquet zinten mit Poſtamenten und Ful
lungen, zu beyden Seiten der Oeffnung aber mit Pilaſtern mit
ihren Capitalern und Haupt-Geſimms, und uber der Oeffnung
mit vergoldeten Campanen nach der Architectur verzieret:
Oben an ſtatt des Schluß-Steines war das Konigl. Pohln.
und Churfurſtl. Sachſ. Wuppen in einem rorhen Hermelin-
Mantel, uber welches 2. auf der Verdachunz liegende in Lebeiis
Groſſe ausgeſchnitzte und gemahlte Figuren eine Konigliche
Erone mit eingeſchloſſenemChur-Huth hielten: Die zur Rechten

ſtellte den Frieden mit einem Palm-Zweig und Cornu  Copi
Die zur Lincken aber die Gerechtigkeit ſinit Wage und Srhwerd

te vor. üDeIDDDtit

2

Der



go t ho (daDer ganttze Baledn ivar gran und gelblicht auf Stein. Art
ſtaffiret, alles Leiſten. Werck mit Golde verzieret; die Capita
ler, Haupt- Geſimms und Figuren waren weiß, und reich mit
Golde ausgezieret; Das Wappen und Crone nach der Heral-
dica mit bunten Farben, auch Gold und Sülber, und hinter de
nen Figuren o. Vaſen mit Blum-Werck, weiß und Gold ſlaffi
ret; Von der Bruſt-Lehne hieng ein ſchwartz tafftener Teppicht
mit aoldenen Treſſen eingefaßt, herunter, auf welchem folgende
teriprion mit golbenen Buchſtaben ju leſen war:

FRIDEEICOo. AuGusT o
Polouniarum. Regi. Saxoniæ. Electori.

Potenſſimo. 2Paternarum. Virtutum. ut.: hæredi.

ta.in. ningliffimo, regto. ſieceſtoti. ül

feliciſſimo. aj t
Patriæ. Patri.kio. Clementi. Juſto. Vicleri.

Kdetn üllO
2 JQugiu! chuo. bulehet uervuit. tiitegragt.

Pillo. erenllino.lterum. demilte. tjödet.
J Auxigua. et. fidifütin:

—e—*vDen. 2i4unter diehn war der Schil des creihaiſen Shadi haprehs  in

welchem ein ſchwartzer aufrecht ſtehender Lowe jngeidenem Felde
miit denen Forder- Pfoten ſich an einen rothen Thurm lehne;
nach ſeinen Farben, mit Feſtonen von  Rauten umgeben, alroer

bracht, und darunier die WortennRutæ ſiib. amhra viraſcit.
t

mit goldenen Buchſtaben im grauen Grunde zu leſen. Jnſven.
dig war der Baleon ſchwattz drapitet und mit weiſſen aufnebunde

nen Vorhangen veriehen.

So



At )o tn. a4r
So bald Dni. Commilſarii auf denſelben ſich begeben, hielte

der Herr geheimde Rath und OberSteuer-Director von
Miltitz die Anrede; und. deriHerr Commiſſion-Rath und
Creyn. Amtmann Fleuter laſe die Vollmacht, Vortrag, und
Eydes-Notul ab, worauf von denen auf dem Marckte Anweſen
den der Huldiguugs-Eyd abgeſchworen, und zu dreyen mahlen
Vivat Friedrich Auguſt Konig und Churfurſt geruffen, und
dabey die Huthe geſchwencket,auch ſo fort auf das von dem Thur
me der StadtKirche mit einer weiſſen Fahne gegebene dignal 20.

Stucke, ſo E.E. Rath aufdem Martins-Berge pflantzen laſſen,

aibgefeuret wurbenu. n a i 4 12
Nachhgeendigtem HulditüngsActu begabenſich die Stadt

Rathe wieder aufs RathHaufß, und forinirten von der Richter
Stube biß an die Rathhauß- Thure zweh Reyhen, durch welche
Dni. Conũumniſſarii· von ürnen Marſchallen hinunter, und biß in
ihr. Logis gefuhret wurden, wohin ſie ſich unter Begleitung der
ainweſenden Ritterſchafft Beamten und Stadt-Rathe, inglei

chen der Grenadiers zu Fuſſe begaben. Hierauf ließ der Rath
zu Meiſſen durch den Herrn Stadt-VSyndicum Welcken, und
Herrn RathsVeiwandten Schlimpern Dominis Commiffa-
rüis die gewohnliche Prelente,ſo von 2. Grenadier- Unter-Offi
rierern auf porcellainen Eredenz Tellern in rothen ſummetenen
und mit dem Stadt-Waphen und der JahrZahl geſtiekten Beu
teln unter Vorgehung der Marſchulle, getrügen wurden, uber
reichen; desgleichen auch von dem Rathe zu Han per Deputa-
tos geſchähe, nicht weniger!lieſſe Senütüs die Herren Commifſu-
rien, ingleichen die Hetren Beamten von Meiſſen, Hayn, uünd
Oſchatz auf folgenden Taa jum Friih-Stuck aufs Rath- Hauß
iüvitiren/ desgleichen idie Rtuthe zu Hayn, Oſchatz, Ortrant und
Eommatſch, daß ſie hierbeh durch 2. Deputirte von jedem Ort ſich
gleichfalls einfinden möchten, erſuchen. Gegen 4. Uhr fuhren
Domini Commiſſarii mit denen Marſchallen und 8. Laquais
vorher, auch denen Crenadiers zu beyden Seiten hinwiederum

zur Tafel aufs Schloß, und wurden von der ſamtl. anweſenden

F Ritter



42 (0) anRitterſchafft begleitet, auch wurden ihnen im hinauf fahren bey
der Haupt Wache und Lomatzſcher Thor von der Burgerſchafft,
und auf der innern Schlvß-Brucke vom ĩnvaliden Commando
die gewohnlichellonneurserwieſen, und ſie bey ihrerdlnkunfft aufs
Schloß mit Trompeten und Paucken bewillkommet, und in das
Tafel. Gemach begleitet, vor welchem. die Land-Gerichten mit
bloßem Gewehr, an denemuhrigen Thuren und Avenuen aber
das Invaliden-Commeando die Wacht hielten. Die Tafel war
in 2. groſſen mit ſchonen koſtharen, Schildereyen von oben bis
unten aus gezierten Zimmern in iedem auf z0. Couverts gede
cket, und mit Porcellain lerviret, worzu dien Ritterſchafft und
Deputirte von. Stadten, und zwar die Conſules regentes zugleich
mit an die Haupt· Tafel gezogen wurden, vor der Tafel wurde
denen Herren Commitſſariis durch den Herxn Lieutennnt  von
Meßtſſch auuf Schweta das HamWaſſer præfentiret, und von
it. dem Herrn von Luttichau auf Stauchitz das Tafel. Ste
hen und Vorſchneiden an der Haupt-Tafel verrichtet. Das
Eſſen. wurde von denen Land-GerichtsSchodppen aufgetragen.
Wahrender Tafel wurde von dem Stadt-Mulſico ſtarcke  Ta
fei:Mulique gemacht, und Sr. Majeitat des Koniges Jhr.

Majeſtat der Konigin, und des Königl. Hauſes Geſund
heiten unter Trompeten und PauckenSchall, aus hrey gantz
neu-inventirten und mit belegter und erhabener Arbeit ſehr

fkunſtlich verfertigten, inwendig ſehr ſtarck vergolbeten grof
fen Porcellainern Pocalen, welche in dergleichen:; Credenz-
Schalen ſtunden, getruncken, deren einer in. Form eines Flu—
gel-Horns auf einem auf Muſcheb lrt formirten Fuſſe ruhete,
auf dem andern war auf einer Seite Sr. Majeſtat Bruſt: Bild
erhoben, auf der andern Seite das Pohlniſche und Chur: Gach

fiſche Wappen zu ſehen, und oben auf. dem Deckel die Fama
mit der Trompete, auf deren Placce die Worte:

VivatFRIDERICVS.AVvGVSTVS II
Kea Poloniæ Elector Saxqu

J D mit



 J)o (du 45mit goldenen Littern ſtunden, an dem dritten formirten drey
Jager, ſo in diverſer Attitude geſtellet, unde nach dem Leben
emailliret waren den Fuß  nuf deren Schultern der Becher ru—
hete. Wahrender Tafel und ſo lauge Domini Commiſſarii
auf dem Schloſſe ſich verweileten war das gantz neuerbauete,
blaul und Gold ſtalirte koſibane Poruallain; añren: ager  vf
fen, und durchgehends ſo wohl als alle Fenſter deſſelben mit
vielen Lichtern erleuchtet, in welchen nebſt einer erſtaunenden
Menge von allerhänd groß und kleinen:Gzeſchirren. koſtbaren
Valen und Aufſaten, auth Kowen, Pauther, Bare, Affen, Pa
gpageyen, und andert ännr und aushaudiſche Thiere: und Vogel
in LebensGroſſe, nebſt unterſchiedenen: ſchonen Groppen zu ſe

hen waren. Desgleichen hatte der Herr Hof-Commiſſarius
Herold, hauſſen vor dem Waaren-Lager folgende ſehr ſchone
Illumination aufſetzen laſſen. ..q) Sr. Konigl. Majeſtat in Pohlen und Churfurſtl. t

Durchl. zu Sachſen Bildniß! præſentirte ſich in Lebens: Groſ
ſe, angethan mit einem Harniſch, mit einem blau ſammtnen
Hermelin e Poltz umhangen  davon ein Pohlniſcher Page die
Schleppetrug,hielte in der Rechten, den Regiments-Stab,
zeigte mit der Lincken auf neben: legende Crone, Scepter,
Reichs: Apfel und Chur Huth.nAlber. dieſem  Bildniß war ein
Horizont. und dunckler, Himmel auf deſſen Morgen· Seite die
aufgehende: Sonnenſtrahlend. nusbrach, raufider AbendSeite
aber der halbe Mond, nebſt: otlichen Sternen blaß; untergienge.

Zwiſchen dieſen behden ragte ein Engel aus denen Wolcken,
der dem Konige die Crone mit der:. Hand aufſetzte. Aus deſ
ſen Munde giengen dien Worte eMATIR DIGssnio.
unter dem Konigl. Bildniſſe auf dem Raume  des Polaments

12

war dieſe Aufſchrifft:Pietatis in Auguſtiſſimum Polonorum Regem
J

Prineinem Germaniæ Novemuvirum Saxonem,

„DoOonuned d. FRDERICGM. AUGUSTUMuII.

F 2 Dominum



4 ait o dnDPDouiinum ſuum Clementiſſimum, ſuæ fidem jusjurandi::
Religione ſolenniter firmatam teſtaturus

H. M. P.Parbicæ Vaſorum murrhinorum Præfectus

JaG. H.Junter dieſer hlnffchrifft inrde aum des Piedeſtals war diß Chro-22

nodiſtihon:Conlvace aue epe abl et ho tiöit. Gun,J4

ferrea:iſeD ſtabllult peCtora noſtra fIDes.
und war diefes Werrk zrhenn Ellen hochn2) Zuvrechten Hand vorgedachten Kobnigl. Bildniſſes ſtund

12 22

eine Pyramide anfieinem loſtamient von 2 Saulen; mit Oa ßita

lern, worauf zwey goldene Kugeln lagen, 13. Ellen hoch. 2.

Jn der Spitze der Pyramide war die Pohln. Neichs-Croiue,
9auf deren Spitze der weiſſe Adler ſtunde, unter derſelben aber der

Rahime und Titul?. drt

Magnus Dut athuanitt.1Unter dieſen hielte eitie gecrdnte dus Konnigroich Pohlen vorſtellen

ve Btilona bnietið das ebuigt: ohlu. Meichs Wappeir.t J

Jm Raum desilotiamentu wat oben eine kohlſchwartze
Wolcke, blitzend mit Sturm und Platz Regem; un den Wöolcken
aber ein ſchduer RegenBogen, und. unten einr:ſthone fruchtbare
Landſchafft vdrgäſtellet, unter welcher. iur dem ddaiime  des Piede-

ſtuls dieſes Chirvrioniſtiakn: ſtũndo: iidi: dualũ. valid ua a. v
tẽgniuix Vaunſte: tene: Vs ſunr Vni:lriliDa regno

ſpes reDeat per tergraia; pereune DeCVe.
2J Zur lincken Hand voraedathten Konigl. Bildniſſes war

eben dergleichen Phranlide! iſ decen Gpitze ſich der Sachſ. Chur
Huth, unt ar demſelben aber Nahme und Tilul alſh præſentirtot

FRIDERICUS AU Gus:.  u s it:Princept. Novevinir Saxo,  i. utu:iti Si Rom.: Imp. Arehi:dMdſareſchulluti

Hielunter iwar baẽ. Chur· Suchſ Waßpen, walcheo bine niit er

—Q nem



 oÊô 45nemChur-Huth gezierte das Churfurſtenthum Sachſen vorſtellen
de Cybele, kniend hielte, zu deren Seite ein Cornu Copiæ war.

Jn dembreiten Felde der Pyramide am Poſtament præſen-
tirte ſich das Porcellain- Waaren Lager in welchem eine Minerva
ſtund, und etwas hPorcellain in der Hand hielte. JmM Raum des

Piedeſtals ftunde das Chronodiſtichon:
S6GLorla viCtIl IbVs toſto prærepta slnensl,

eſt tVa ReX Mliſha eſt tota pIDe arte tVa.
4 Die Pyramiden und aller Aufſatz war mit grunen Reiſern

umwunden, und ſo wohl. von innen als auſſen mit Ampeln wohl
illuniniret. Micht wenigerhatte der Herr Appellations: Rath
Schlegel abermahl alle Fenſter der Stiffts-Baumeiſterey mit
ſehr vielen Kichtern illuminiren laſſen, wie denn auch der gantze
Schloß ecMof mit.ampen erleuchtet wurde. Jmmittelſt hatte
der-Rath den Huildigungs: Baleon am Rath: Hauſe mit 250. gla
ſernen Lampen von auſſen prachtig illuminiren, und in der Oeff—

nung Sr. Konigl. Majeſtat Bildniß in Lebens-Groſſe ſtellen
jaſſen, welches von ſehr vielen inwendig angebrachten Lichtern er

ſeuchtet wurde. Dieſes war ungemein angenehm anzuſehen, in
dem an denen Colomnen, Geſimß, und Fullungen die Lampen
dergeſtalt dicht an einander angebracht, daß ſolche ein volllomme
nes architectoniſches Werck brennend vorſtellten. Desgleichen
wurde des regierenden BurgerMeiſter Herrn D.Haußdorffs Il-
lumination in ſeinem Garten und beyden: Hauſern, ingleichen des
RathsHerrn Schlimperts, nicht  weniger in allen denen Hauſern,
welche vorigen Tages illuminirt geweſen, Abends um 8. Uhr
wiederum angezundet, und lieſſe man alles ſo lange, biß Dai.
Commiſſarii wieder in ihrenuQuartier anlangten, auch zum
Theil biß zu Tage brennen. Mach aufgehobner Tafel fuhren
Dni. Commilſſarũ unter Trompeten: und Paucken- Schall mit
vorgehenden Marſchallen unb/ Fackeln unter Begleitung derer
Guanadiers hinwiedenvm vom Schloſſe hexunter jn ihr Logis.

 Den as· Dacempels um.o. hlhr wurde. die Burgerſchafft mit
Ober: und Unter- Gewehr, klingendem Spiel und hiegender Fahna
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a6  0)auch gewohnlicher Muſic, eben ſo, wie den 16. kujus, auf den alten
Marckt aufgefuhret, und. Dni. Commiſſarii im vorbey marchiren
mit der Fahne und Eſpontons ſalutiret,die Fronte aber gegen das
RathHauß gemacht. Nach 10. Uhr verfugte ſich der Stadt:Rath
nebſt 2. Marſchallen in der Herren Commiſſarien Logis, und hot

ß leten dieſelben aufs Rath-Hauß ab, wohinſie ſich auch auf nocht
g mahliges geziemendes Anſuchen deſſelben bald drauf, unter Be

gleitung der Herren Beamten und StadtRathe dasFruhStucke
einzunehmen, zu Fuſſe begaben. Jm Hinnufgehen wurde von der
paraclirenden Burgerſchafft das Gewehr præſentiret, das Spiel
geruhret, und mit der Fahne und Eſpontons ſalatiret, auch lieſſen
ſich auf dem RathHauſe Trompeten und Pauckenhoren. Da
ſelbſt war in der Raths-Stube die Tafel auf zo. Couverts, in
Form eines halben Monds ſerviret. Jn der Mitten ſtund ein Pa-
radeStucke, ſo einen Tempel vorſtellete, von 8. Saulen mit oben
geſchloſſenen Bogen, auf welcheneine Konigl. Crone ruhete.  Jn
der Mitte des Tempels ſahe man auf einemoſtament ein Frauen
zimmer, die Stadt Meiſſen vorſtellend, mit einer corona murali auf
dem Haupte, und dem Stadt-Wappen auf der Seiten, in der
Hand ein brennend Hertze, zum Zeichender Treue haltend. Auf
dem Poſtament laſe mani:

Religionem
in ipſa fide novit,

Et colendot fidem

1

JuratdJarando fidele inſuper

Obſequium ſancit,
S. P. O. M.JD. xVI. Decembt. MDCCXXXII.

Cont. L. VII.C. 8.Oas Forderund RuckPortal war mitdem Konigl. und Chur
furſtl. Sachß. Wappen orniret, die pur Sriten abrr nit den Kod

nigl. Nahmen Chiffres.  ur.gnltiae n.5 6 J n



 (60) 47Jh denen 4. Ecken waren folgendeDeviſen auf ſo vielen oval
runden Schildern angebracht.

 Ein Compaß, deſſen Nadel nach dem Polar-Stern weiſet,
in welchem die ChurSchwerdter zu ſehen, ceum Lemmate:

Auguſti comes ſideris.
2 Eine ſich nach der Sonnen wendende SonnenBlume, eum

Lemmate: Antiquum obtinet.
J Der Thau vom Himmel, ſo eine angenehme Gegend, auf

welcher Meiſſen im Proſpect zu ſehen, befeuchtet, eum Lemmate:

Non lætior alter.
N Ein Bienen-Korb, nebſt dem Bienen-Konige und ſeinen
Schwarmen darum, cum Lemmateé:

Fervet opus nec bella morantur.

DieTafel war im ubrigen mit Confituren, friſchen Wein-Trau
ben und Obſt, auch der Schenck-Tiſch mit Orangerie garniret.

So bald Dui. Commiſſarii auf dem RathHauſe angelanget, wurden
dieſelben auf die vor ſie geſetzten LehnStuhle gefuhret, hinter welchen die
gantze Mahlzeit uber, ein Marſchall mit dem Stabe ſtunde, das Eſſen wur

de mit Glocken bedecket durch die BurgerGrenadiers, unter Aufuhrung
zweyer Marſchalle aufgetragen, auch von dieſen an der Tafel aufgewartet;

Die RathStubenThure aber war dreyfach mit UnterOfficierern, und
die RathHaußTreppe mit Grenadiers beſetzet; Nicht weniger machten
ſammtliche OberOfficierer in ihrer Montur denen Herren Commilſariis
an der Tafel ihre Aufwartung. Bey denen unter Trompetenund Pau
ckenSchall getrunckenen Geſundheiten wurde jedesmahl, wenn die Herren
Commilſarien truncken,z3. Stucke abgefeuert, zu welchem Ende in des Con
ſulis, HerrnD. Haußdorffs Garten, dem Rath/Hauſe gegen uber 6. Stucke
gepflantzet waren. Wuahrender Mahlzeit kamen die Jager und Land
Schoppen, ingleichen dieKutſchen, ſo die HerrenCommilſſarien begleiten ſol
ten, zuſammen, und ſetzten ſich die erſten auf den Marckt vor das Saltz
wedeliſche. Hauß, die letzten aber hielten in der BurgGaſſe. Nach aufge

J

hobener Tafel nach a. Uhr giengen die Herren Commiſſarii von Meiſſen
wieder weg und fuhren vom RathHauſe aus. Der Auszug geſchahe in
folgender Ordnung:

i) Drey Jager zu Pferde.
a4) Zwey Trompeter.

un z) Der Herr Amts. Verwalter Weyde nebſt denen
Mdand /Schoppen zu Pferde, wie beym Einzuge. c)Di
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9Die 3. Marſchalle ehne Stabe, in rothen Kleidern, zu Pferde.

6) 8. Laquais.
7) Der Waaen derer Herren Commilſarien mit s. Pferden beſpan

net, u. mit 16. Grenadiers nebſt 2. Unter-Officitrs auf beydẽ Seiten begleitet.
8) io. Kutſchen der Herren Beaniten, ingleichen der StadtRathe von

Meiſſen und Hayn mit a. Pferden beſpannet. Auf dem Kirchthurme und
RathHauſe waren 2. Chor Trompeten und Paucken, welche ſich Wech
ſelsweiſe horen lieſſen. Beym Abfahren wurden Dominis Commiſſariis
von der im Gewehr ſtehenden Burgerſchafft, die der regierende Burger
Meiſter Herr D. Haußdorff ſelbſt eonimanirte, nochmahls die gewohnli
chen Honneurs erwieſen, und 3. mahl Salve gegeben, worauf die ſamtlichen

Ober-Officiers zu Pferde ſtiegen, und Dominos Commiſſarios ebenfalls
begleiteten; ingleichen wurden ſo wohl die in der Stadt als auf dem Mar
tinsBerge auſſerhalb der Stadt gepfläntzte 2o. Stucke Wechſels,weiſe
ſo lange abgefeuret, biß die Begleitung wieder in die Stadt ankam, wor
unter auch die ſo wohl auf dem Marckte als innern und auſern Brucken
Thore poltirte Burgerſchafft ihre Dechargen verrichtete.Am Brucken Thore wurde denien Herren Commilſariis von dem dahin
poſlirten Officierer und ſeinem Comnnado ebenfalls die gewohnliche Hon-
neur bewieſen; am auſern BruckenThore aber blieben die Grenadiers, ſo

ſie begleiteten, ſtehen, der ubrigeZug aber bealeitete Domiuos Commilſlarios
biß an die ſo genannte SpaarGaſſe, allwo die Beamten und Rathe de
nenſelben die Abſchieds Complimente machten, und die Land Schoppen,
ſo ſich immittelſt in eine Reyhe geſetzet, nachdem Dni. Connriiſarii abge
fahren, ihre Piſtolen loſeten, der gantze Zug aber in voriger Ordnung ſich
wieder in die Stadt begabe, allwo von der auf dem Marckte poſtirten Bur

gerſchafft nochmahlen z. Salven gegeben, ein freudiges Vivat Friedrich
Auguſt, Konig und Churfurſt geruffen, und alſo die Solennitat be—
ſchloſſen wurde. Worbey manruhmen miß, daß a senatu loci unſter Di-
rection des Conſulis regentis herrn D. Haußdorffs dergeſtaltige Verfaſ

ſung durchgehends getroffen worden, daß alles in guter Ordnung ohne ei—
nige Deſordres zu derer Hn. Commiſſarien und aller Anweſenden Vergnu

gen abgegangen; wobeyConſul regens ſonderlich gantz unermudet geweſen,
und nicht nur allen und jeden, wie ſie ſich zu verhalten, ſchrifftl. lnſtructiones
ausgefertiget, ſondern auch alles ſelbſt in Perſon angeordnet u. veranſtaltet.

Dieſes iſt es, was Denſelben von unſern HuldigungsSolennitaten
kurtzlich melden ſollen. Jch wunſche, daß Sie dieſe kurtze Nachricht darvon
mit eben ſo viel Vergnugen leſen mochten, als ich und alle Anweſende bey
der Anſehung empfunden haben. Empfehle mich zu gutigen Wohlwol

len, und beharre Monlſieur J
Meiſſen, den a1.

Dec. 1733 rotre treehumble ſerviteur
6u8t.

4
A4 vÊ4 VoÊ

144








	Aufrichtige und umständliche Nachrichten Was bey der Den 17. December 1733. in der Stadt Meissen von denen Aemtern und Städten Meissen, Hayn, Oschatz, Ortrant und Lommatzsch eingenommenen Erb-Huldigung Den 16., 17. und 18. December d. a. merckwürdiges und solennes vorgegangen, Wie solche aus Meissen an einen guten Freund nach Leipzig überschrieben worden
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